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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unser Unternehmen, die Michael Koch GmbH hat sich bereits bei seiner Gründung im Jahr 1997 vorgenom-
men, ein Management-System nach Vorgaben relevanter Qualitäts- und Umweltrichtlinien aufzubauen. Seit 
2002 ist deshalb bei uns ein funktionierendes Management-System installiert worden, dass einerseits das 
Qualitätsmanagement-System nach DIN EN ISO 9001 und andererseits das Umweltmanagement-System 
nach EMAS umfasst. 
 
Trotz oder gerade der noch jungen Firmengeschichte ist uns nachhaltiges Wirtschaften sehr wichtig. Dabei 
haben wir uns bewusst das große Ziel gesetzt, in allen Bereichen und bei allen Tätigkeiten unseres Unter-
nehmens ständig und nachvollziehbar nach Verbesserung zu streben. Wichtiger Aspekt dieser dauerhaften 
kontinuierlichen Verbesserung ist die Optimierung des Gesamtsystems zur immer erfolgreicher werdenden 
Kundenbedienung. Dazu gehört auch die Versicherung gegenüber den Kunden, mit der Umwelt in Harmo-
nie zu arbeiten und sie dadurch zu erhalten. 
 
Die Michael Koch GmbH kann und hat durch die Einführung des integrierten Managementsystems konti-
nuierlich, dauerhaft und konsequent die Aktivitäten im Umweltschutz und der Arbeitssicherheit überprüft, 
gemessen und gesteuert. In Verbindung mit dem Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001 wird 
umweltgerechtes Arbeiten durch Qualitätsaspekte ergänzt. Als Lieferant für zum Teil weltweit operierende 
Großunternehmen sind wir dieses professionelle Vorgehen unseren Kunden schuldig. 
 
Mit der Veröffentlichung unserer Umwelterklärung erfüllen wir einerseits eine Forderung der Richtlinie, un-
ser Betriebsgeschehen nach außen gegenüber Kunden, Behörden, Medien und auch gegenüber der Öffent-
lichkeit transparent zu machen. Wir wollen andererseits auch nach innen durch dieses System bei unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern motivierend wirken und sie zu bewussterem Leben mit dem Umweltge-
danken anregen. Jedes Unternehmen lebt durch das Handeln der in ihm beschäftigten Menschen. Die Größe 
unseres Unternehmens macht es recht einfach, die Umweltrelevanz des individuellen und gemeinsamen 
Handelns deutlich werden zu lassen und daraus zielführende Konsequenzen abzuleiten. 
 
Wir alle, Mitarbeiter und Unternehmensführung der Michael Koch GmbH sind davon überzeugt, dass wir 
durch die Einführung und das „leben“ des Managementsystems eine große Akzeptanz bei allen Beteiligten 
finden werden. 
 
Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Lieferanten für ihre Unterstützung. 
Ich danke unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz zur Erreichung gemein-
samer Ziele. 
Alle zusammen leisten wir unseren Beitrag zur Verbesserung und Erhaltung der Umwelt; auf Dauer und 
erhalten sie somit für die nachkommenden Generationen. 
 

 
Michael Koch 
Geschäftsführender Gesellschafter 
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Unternehmen 

Energizing Productivity – darauf sind die Produkte der Michael Koch GmbH ausgerichtet, Anfang 1997 als 
Montage- und Vermarktungsunternehmen primär für Bremswiderstände gegründet. In 2011 wurde das 
Produktportfolio durch Elektronikgeräte, wie den dynamischen Energiespeicher, die dynamische Energie-
versorgung und die dynamische Energiekombination sinnvoll ergänzt. Ab 2016 kamen weitere Produkte, 
wie der Dynamische Speicher-Manager, der Dynamische Entlade-/Brems-Manager hinzu, welche mittler-
weile auch als Konzeptlösung im Schaltschrank mit angeboten werden und in 2021 schon wieder mit der 
aktuellsten Gerätegeneration Pxt ersetzt wurde. 
 

- Mitte September 1997 wurde das Unternehmensgebäude in Ubstadt, Zum Grenzgraben 28, als 
Mieter bezogen.  

- Im Jahr 2010 wurde das Büro um 2 Etagen aufgestockt und der Produktionsbereich in der Fläche 
verdoppelt um auch zukünftig im Markt konkurrenzfähig zu sein.  

- In 2021 konnten wir ein weiteres Gebäude schrägegenüber erwerben, so dass weitere Flächen für 
Wachstum vorhanden sind. 

- In 2022/2023 wird es außerdem nochmals eine Hallenerweiterung um ca. 240 Quadratmeter geben. 
 

Das Unternehmensgelände ist altlastenfrei. Inzwischen sind in der Michael Koch GmbH 60 Personen inklu-
sive 5 Auszubildende, 1 DHBW Student, angestellt (Stand 15.07.2022).  

 
 
Der Firmenfuhrpark umfasst mittlerweile 10 Fahrzeuge, davon acht vollelektrische und zwei Verbrenner. 
Außerdem haben von den 60 Mitarbeitern rund 20 Stück ein E-Bike als Leasingrad, teils vollfinanziert. 
 
Gegenstand des Unternehmens sind die Prozesse Marketing, Vertrieb, Montage (im Sinne einer industriel-
len Endmontage), Entwicklung und Produktion Elektronik sowie der Handel von mechanischen, elektrischen 

 



 

   

         05.07.2022, TS 5 

und elektronischen Komponenten für den Maschinenbau und dessen Zulieferer. Eine spätere, vollständige 
Integration des Prozesses Produktion Widerstände ist nicht ausgeschlossen. 
 
Als Peripherieteil von Drive Controllern der elektrischen Antriebstechnik sorgt der Brems- oder Ballastwi-
derstand dafür, dass erstere ihre modernen Eigenschaften erst ausleben können. Ohne Bremswiderstände 
ist eine geplante und schnelle Abfolge von Geschwindigkeits- und Drehrichtungsänderungen nur mit viel 
Aufwand möglich. 
 
Wenn sich ein Motor schneller dreht, als er soll, erzeugt er Energie. Diese Energie muss Verwendung finden, 
sonst wird die Steuerelektronik zerstört. Da eine Rückspeisung ins Netz aufwändig und daher teuer ist, 
werden Widerstände eingesetzt, deren Aufgabe es ist, diese Energie in Wärme umzuwandeln. Und da eine 
Verringerung der Geschwindigkeit Bremsen ist, nennt man diese Widerstände eben Bremswiderstände. 
 
Etwas technischer ausgedrückt: Die während der Periode der Geschwindigkeitsreduzierung im Motor in 
elektrische Energie umgewandelte kinetische Maschinenenergie sorgt für eine Erhöhung der Spannung des 
Gleichstromzwischenkreises des Drive Controllers. Mit Hilfe des per Bremstransistor (auch Bremsschopper 
genannt) angeschlossenen Bremswiderstandes wird das Spannungsniveau auch bei starker Geschwindig-
keitsreduzierung des Antriebs konstant gehalten. Das soll sicher funktionieren und auch im Fehlerfall zu 
keinen unerwünschten Reaktionen führen. 
 
Dieses anspruchsvolle Anforderungsprofil wurde beim Konzept der Bremswiderstände der Michael Koch 
GmbH nachhaltig umgesetzt: Es entstanden kompakte, impulsfeste und besonders sichere Lastwiderstände 
(drahtgebunden) in fünf Serien bzw. Baugrößen. Zahlreiche Widerstandswerte dieser Bauformen ermögli-
chen ein breitgefächertes Einsatzspektrum für verschiedenste Anwendungen; für den gehobenen Leistungs-
bereich werden mit umfangreichem Zubehör Widerstandskombinationen gefertigt. 
 
Die drahtgebundenen Widerstände werden durch 
eine Serie von spannungsfesten, dynamischen PTC-
Widerständen ergänzt (Positive Temperature Coeffi-
cient). Diese haben im Gegensatz zu den drahtbasier-
ten Widerständen mit festem Widerstandswert die Ei-
genschaft, bei Energieaufnahme einen im wesentli-
chen steigenden Widerstandswert zu haben. Diese Ei-
genschaft wird sich bei verschiedensten Einsätzen zu 
Nutze gemacht; bei uns in der Applikation als Brems-
widerstand mit dem Hauptaugenmerk auf die Eigen-
sicherheit von Bauteilen. Bei Überlast eines integrier-
ten PTC meldet der Umrichter Überspannung des 
Zwischenkreises, die durch einen zusätzlichen exter-
nen Widerstand kompensiert werden kann. 
 
Unsere aktiven Energiemanagement-Geräte PxtFX, 
PxtRX und PxtEX werden anwendungsindividuell ausgelegt und sorgen für die optimale Energie von Fre-
quenzumrichtern oder Servo-Reglern. Weltweit werden unsere Geräte oder komplette Systeme in unter-
schiedlichsten Applikationen des allgemeinen Maschinenbaus eingesetzt. Ihre Aufgaben sind dabei das 
Management von Bremsenergie, die stabile und unterbrechungsfreie Versorgung der Antriebe mit Ener-
gie im Fall von Spannungsschwankungen oder Netzausfällen, die Reduktion von Lastspitzen im Stromnetz 
sowie der netzunabhängige Betrieb. Anwender können durch sie die Energieeffizienz ihrer Maschinen und 
Anlagen deutlich steigern, die Ausfallsicherheit erhöhen und Stillstandszeiten minimieren. Sie können die 
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Anschlussleistung drastisch reduzieren, das Netz stabil halten, ja sogar konkret zählbare Produktivitäts-
steigerungen erzielen. 
  
Die PxtFX Geräte sind für Applikationen mit häufigen, kurzen Zyklen prä-
destiniert. Mit einer Stromlastfähigkeit von 20 Ampere Dauer und 40 Am-
pere Spitze für rund eine Minute gegenüber einem Speicher, der eine 
maximale Spannung von 450 Volt DC haben darf, kann der PxtFX bis 18 
Kilowatt Leistung generieren. Das Gerät kann ab Werk mit einem Spei-
chervolumen von zwei oder vier Kilojoule ausgestattet werden. Die akti-
ven Geräte mit der Bezeichnung PxtFX werden ergänzt durch den PxtEX, 
der modularen Speichereinheit mit einem oder mehreren Aluminium-
Elektrolytkondensatoren.  
 
 
  
 
Die PxtRX Geräte hingegen sind für Applikationen in Verbindung mit Spei-
chern höherer Energiedichte prädestiniert, wie Doppelschichtkondensatoren 
oder auch Batterien. Der PxtRX ist ausgelegt für eine Stromlastfähigkeit von 
30 Ampere Dauer und 60 Ampere Spitze für 45 Sekunden. In Verbindung mit 
einer hohen Speicherspannung von bis zu 800 Volt DC ist es dem Gerät 
möglich, eine Leistung von bis zu 48 Kilowatt zu generieren. Reicht diese 
Leistung für die Applikation nicht, können mehrere PxtRX-Geräte parallelge-
schaltet werden. Applikationsbezogen können so aktive Energiemanage-
mentsysteme entstehen, die große Schaltschränke füllen. 
 
 
 
 

 
 
Um das Produktprogramm vollends abzurunden bieten wir 
auch speziell angefertigte Schaltschranklösungen (KTS) an, 
sofern dies in der Applikation gefordert wird.  
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Bei der zielgerichteten Entwicklung unserer Widerstände und der Elektronik wird sowohl bei der Auswahl 
der Unterkomponenten als auch bei deren Verbauung konsequent auf die Einhaltung der Konformitäten 
nach relevanten Normen wie EMV-, Niederspannungsrichtlinie, sowie VDE, DIN ISO, RoHS, REACH, Conflict 
Minerals, UL und CSA usw. geachtet. 
 
In einem Baukastensystem werden die Bremswiderstände (Elektrik) durch gerätespezifische Träger (Mecha-
nik) für antriebstechnische Aufgabenstellungen komplettiert. Die Elektronikgeräte ergänzen das Pro-
duktspektrum. 
 
Dabei bezieht sich dieses Produktangebot auf einen Kundenkreis (In- und Ausland) im Wesentlichen aus 
potenziellen OEM1-Kunden (Vertrieb unserer Produkte unter unserem oder eigenem Namen), Maschinen-
bauern, Schaltschrankbauern und Maschinennutzern. 
 
Vor diesem Hintergrund sind die Prozesse und Arbeitsbereiche wie folgt organisiert: Unser Unternehmen 
erstellt im Rahmen des Marketing Planungen und darauf basierte Pflichtenhefte auf der Grundlage solider 
Marktforschung. Dies ist die Grundvoraussetzung einer positiven und nachhaltigen Entwicklung des Un-
ternehmens. Dabei ist es uns sehr wichtig, (potenzielle) Kunden in produktpolitische Entscheidungen und 
deren Vorbereitung mit einzubeziehen. Mit der Entwicklung und Produktion der Bremswiderstandsmo-
dule beauftragen wir David & Baader in Tschechien ("DBK") einschließlich der erforderlichen Tests und 
qualitätssichernden Maßnahmen. Der Vertrieb und die Kundenbetreuung erfolgt als zentrale Aufgaben-
stellung ausschließlich bei der Michael Koch GmbH. Auf prompte, hochqualitative und qualifizierte Bera-
tung/Betreuung der Kunden wird äußerster Wert gelegt. 

 
Als weiteren wesentlichen Wettbewerbsvorteil bietet unser Unternehmen die kundenindividuelle Kenn-
zeichnung und den kunden- oder sogar maschinenindividuellen mechanischen Aufbau an. Dies gepaart mit 
der im Vergleich zum Wettbewerb sehr kurzen Lieferzeit bringt dem Kunden einen wesentlichen Mehrwert. 
 
 
Umweltpolitik 

Die Michael Koch GmbH, befasst sich vorausblickend mit der Zeit, den Mitteln, den Ressourcen sowie de-
ren schonendem und nachhaltigen Umgang. Jedem muss bewusst sein, dass er mit seinem Tun und Han-
deln, mit seinen Entscheidungen und Verantwortungen und letztlich durch seine Verflechtung in die ge-
samte Prozesskette maßgeblich Einfluss auf die Geschicke und den Umgang mit unserer Erde hat. Dies 
zeigt sich im täglichen Privatleben genauso wie am Arbeitsplatz, wo wir uns unserer Verantwortung ge-
genüber der Gesellschaft und Umwelt bewusst sind. Denn Umweltschutz bedeutet nicht nur Arbeitssicher-
heit und Arbeitsplatzsicherung, sondern viel mehr Zukunftssicherung für uns alle. 

Wir betrachten die gesetzlichen Regelungen und Bestimmungen und die regelmäßige Umweltbetriebs-
prüfung als einen wichtigen Baustein zur Qualitätssicherung. Dies steht auch im Einklang mit unserer Ge-
schäftsauffassung und unseren Grundsätzen für die Zusammenarbeit mit Lieferanten, Kunden und sonsti-
gen Geschäftspartnern. Insbesondere Klimaneutralität ist uns ein sehr großes Anliegen. Hier verfolgen wir 
mit großer Sorgfalt die Möglichkeiten dieses Ziel mittelfristig zu erreichen. 

 
1 : Original Equipment Manufacturer: Bezeichnung für Kunden, die Fremdprodukte unter eigenem Namen  
Verkaufen 
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Auch Müllvermeidung und Mülltrennung werden mit hoher Achtsamkeit verfolgt und betrieben. Verpa-
ckungen und deren Materialien werden sorgfältig nach neuesten technischen und wirtschaftlichen Er-
kenntnissen geprüft, ausgewählt, implementiert und einer ständigen Kontrolle zur fortwährenden Opti-
mierung unterzogen. Bei der Auswahl von Transportmitteln für Personen und Güter wird vor dem Hinter-
grund der terminlichen und sicherheitstechnischen Erfordernisse, die ökologisch und wirtschaftlich sinn-
vollste Art ausgewählt. 
Diese Prinzipien haben nachhaltiges Gewicht bei Entscheidungen über Investitionen, Entwicklung von Pro-
dukten und auch im Tagesgeschäft, wo sowohl ökologische und wirtschaftliche, als auch strategische und 
planerische Kriterien gefragt sind. Diese Synergien führen wir gemeinsam einem kontinuierlichen Verbes-
serungsprozess zu. Damit sich dieser Kreislauf schließt und wir der Verantwortung gerecht werden, haben 
wir folgende Leitlinien für den gesamten Betrieb erarbeitet: 

• Wir erklären uns bereit, jeder für sich und gemeinsam, die umweltbelastenden Auswirkungen 
unserer Aktivitäten so gering wie möglich zu halten. 

• Die Michael Koch GmbH bekennt sich zu ihrer Verantwortung für eine nachhaltige Wirtschafts-
weise, um nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Umwelt zu ermöglichen. Ökologie und 
Ökonomie sind für uns keine Gegensätze, denn die Zukunft unserer Erde und damit unseres Un-
ternehmens hängt vom ökologischen Gleichgewicht ab. 

• Mit der Öffentlichkeit, Behörden, Kunden und Lieferanten arbeiten wir aktiv zusammen und füh-
ren einen offenen Dialog: Wir erfüllen nur Kundenwünsche, die im Einklang mit einer nachhalti-
gen Handlungsweise und dem Umweltschutz stehen. 

• Wir verpflichten uns zur Einhaltung und Kontrolle der uns betreffenden Umweltvorschriften. Dies 
gilt auch für Auftragnehmer, die auf unserem Betriebsgelände tätig sind. Um Gefährdungspo-
tentiale in unserem Betrieb zu minimieren, überprüfen wir regelmäßig unsere Anlagen und tref-
fen Vorsorgemaßnahmen. 

• Wir sind alle verpflichtet, den betrieblichen Umweltschutz zu praktizieren. Jeder Mitarbeiter hat 
dafür Sorge zu tragen, Umweltbelastungen an seinem Arbeitsplatz zu vermeiden oder zu ver-
mindern. Innovationsbereitschaft und Anpassungsfähigkeit, verbunden mit der Schulung und 
Weiterbildung unserer Mitarbeiter, sehen wir als Voraussetzung für den erfolgreichen Ausbau 
unseres betrieblichen Umweltschutzes. 

• Bei der Produktentwicklung prüfen wir die verwendeten Rohstoffe, Verfahren und Materialien 
vor der Einführung hinsichtlich ihrer Umweltverträglichkeit. Mit natürlichen Ressourcen gehen 
wir sparsam um. Abfälle und Emissionen wollen wir auf ein Mindestmaß verringern. 

• Wir verpflichten uns, betriebliche Abläufe ständig hinsichtlich der Schonung unserer Umwelt zu 
prüfen und zu verbessern. Durch regelmäßige Audits stellen wir sicher, dass die Umweltpolitik 
und die Umweltziele eingehalten und umgesetzt werden. Bei Abweichungen treffen wir entspre-
chende Korrekturmaßnahmen. 

Die Verantwortung, die sich aus der Umweltpolitik ergibt, tragen wir gemeinsam. Unsere Mitarbeiter ar-
beiten aktiv mit an der Darstellung des Unternehmens in der Öffentlichkeit und an der Umsetzung unserer 
Umweltziele. 
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Organisation des betrieblichen Umweltschutzes 

 
Zur Umsetzung unserer Unternehmenspolitik hat das Unternehmen ein integriertes Qualitäts- und Um-
weltmanagementsystem eingeführt, welches den Anforderungen der DIN EN ISO 
9001 und der Verordnung (EU) Nr. 2018/2026, sowie der darin enthaltenen Anforderungen der DIN EN 
ISO 14001:2015 entspricht. Damit wird sichergestellt, dass alle unternehmensinternen Verfahren und Ab-
läufe qualitäts- sowie kundengerecht und unter Berücksichtigung des Umweltschutzes erfolgen. Die Orga-
nisation des betrieblichen Umweltschutzes ist im nachfolgenden beschrieben. 
 
- Verantwortung 

Die Geschäftsführung trägt die Gesamtverantwortung für den betrieblichen Umweltschutz. Sie entscheidet 
über die Festlegung und Aktualisierung der betrieblichen Qualitäts- und Umweltpolitik, der Umweltziele 
sowie -programme und vertritt das Unternehmen gegenüber der Öffentlichkeit und den Behörden. Die 
Geschäftsführer werden durch den Qualitäts- und EMAS-Beauftragten beraten und unterstützt. Dieser 
kontrolliert die Umsetzung und Anwendung sowie die Effektivität des Managementsystems und unter-
breitet der Geschäftsführung Vorschläge für die Weiterentwicklung des Systems. Die Geschäftsführung 
hat darüber hinaus aufgrund gesetzlicher Vorschriften bzw. behördlicher Vorgaben Beauftragte für den 
Bereich „Arbeitssicherheit“ bestellt. Diese beraten die Geschäftsführer sowie die leitenden Mitarbeiter und 
überwachen die Einhaltung aller relevanten rechtlichen Vorgaben. Die leitenden Angestellten sind durch 
entsprechende Übertragung der Verantwortung in die Umsetzung des Managementsystems integriert.  
 
- Abläufe 

Die Tätigkeiten in unserem Unternehmen werden auf der Grundlage unserer Managementdokumentation 
nach geprüften und dokumentierten Verfahren durchgeführt. 
Die Managementdokumentation gliedert sich unter Berücksichtigung der Unternehmensgröße, der Quali-
fikation und dem Fachwissen unserer Mitarbeiter sowie der unternehmensspezifischen Besonderheiten in 
2 Ebenen: 
Das Qualitäts- und Umweltmanagement-Handbuch beschreibt die 
• Unternehmenspolitik 
• Aufbauorganisation mit den Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten der einzelnen Mitarbeiter 
• betriebsumfassende Zusammenhänge 
• Ablauforganisation zur Durchführung der einzelnen innerbetrieblichen Tätigkeiten 
Die Arbeitsanweisungen beschreiben einzelne Detailvorgänge und dienen der Regelung von 
Arbeitsabläufen und Handlungen für den bestimmungsgemäßen und nicht bestimmungsgemäßen Be-
trieb. 

 
- Umweltauswirkungen am Standort, sowie Lebenswegbetrachtung der Produkte 

Unter Verantwortung des Qualitäts- und EMAS-Beauftragten werden die Umweltauswirkungen des Unter-
nehmens, sowie die Lebenswegbetrachtung der Produkte regelmäßig erfasst und durch die Geschäftsfüh-
rung und den EMAS-Beauftragten bewertet. Sie sind die Grundlage für die Festlegung der Umweltziele 
und -programme. Im Ergebnis dieser Betrachtungen werden die Emissionen, die Treibstoffe und das Ab-
fallaufkommen als besonders relevante Umweltauswirkungen eingestuft. 
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- Schulung und Kommunikation 

Zur Förderung des Umweltbewusstseins und der Motivation führen wir regelmäßige Schulungen mit allen 
Mitarbeitern unseres Unternehmens durch. Damit schaffen wir die Voraussetzungen, dass unser Manage-
mentsystem erfolgreich implementiert, umgesetzt und weiterentwickelt wird. Die interne Kommunikation 
basiert auf einer umfassenden Information der Mitarbeiter zu allen qualitäts- und umweltrelevanten Fra-
gestellungen. Der offene Dialog zwischen den Mitarbeitern, den leitenden Angestellten und der Ge-
schäftsführung wird gezielt gefördert. Die externe Kommunikation erfolgt unter Verantwortung der Ge-
schäftsführung. 
 
- Kontrolle 

Der EMAS-Beauftragte ist dafür zuständig, die Einhaltung der geltenden gesetzlichen Vorschriften zu 
überwachen. Dies erfolgt sowohl über die externe Plattform, als auch mit der Unterstützung der externen 
Sicherheitsfachkraft und beratenden Auditoren. Die Leistungsfähigkeit unseres Managementsystems 
überprüfen wir durch ein jährliches Internes Audit, in dem wir die innerbetrieblichen Zuständigkeiten und 
Abläufe einer kritischen Betrachtung unterziehen. Verantwortlich für die Durchführung ist ein externer 
Dienstleister. 

 
- Bewertung 

Die Geschäftsführung bewertet regelmäßig unser Qualitäts- und Umweltmanagementsystem auf seine 
Zweckmäßigkeit, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit. Dabei prüft sie auch die Gültigkeit der Unterneh-
menspolitik und die Umsetzung der Umweltziele und -programme.  
Grundlage dieser Bewertung sind u. a. 
• Erfüllung der Qualitäts- und Umweltziele sowie des Umweltprogramms 
• Ergebnisse interner Audits 
• aktuelle und geplante Änderungen in der Umweltgesetzgebung 
• Stellungnahmen interessierter Personen und Institutionen zum Umweltmanagementsystem oder zur 
Umwelterklärung 
Im Ergebnis dieser Bewertung legt die Geschäftsführung Maßnahmen zur weiteren Verbesserung unseres 
Managementsystems fest oder nimmt Korrekturen an der Qualitäts- und Umweltpolitik vor. 
 

- Einhaltung von Umweltvorschriften  

Die Einhaltung der geltenden Umweltvorschriften stellt für die Michael Koch GmbH die Mindestanforde-
rung an den sicheren und bestimmungsgemäßen Betrieb dar. Sowohl die Ermittlung neuer bzw. geänder-
ter rechtlicher Anforderungen als auch die Prüfung der Einhaltung der einschlägigen Umweltvorschriften 
werden bei der Michael Koch GmbH nach einem festgelegten und in der Praxis bewährten Verfahren 
durchgeführt. Als Instrumente hierzu dienen u.a.: 
• Interne Audits 
• Begehungen 
• Schulung, Qualifizierung der verantwortlichen Mitarbeiter 
• kontinuierliche Überprüfung der Anforderungen und bei Bedarf Festlegen von Maßnahmen durch den 
EMAS-Beauftragten 
• Sämtliche Newsletter von Industrie- und Handelskammern 
• Monatliche Aktualisierung sämtlicher Vorschriften über umwelt-online mit entsprechender Überprüfung 
und Kommentierung im Rechtskataster 
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- Betrachtung von Interessierten Parteien und Risiken 

Die Betrachtung von Interessierten Parteien und Risiken wird einmal jährlich im Rahmen der Klausurta-
gung von der Geschäftsleitung durchgeführt. Hierzu werden die Inhalte im Dokument „Q05-04-Rev00-
FMEA-Risikobeurteilung-interessierter-Parteien_aktuell“ betrachtet und bewertet und bei Bedarf entspre-
chend Maßnahmen in einem Aktionsplan definiert und abgearbeitet. Einen entsprechenden Auszug fin-
den Sie nachfolgend. 
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Betrachtung des Lebensweges und Bewertung der Umweltrelevanz 

ABC Analyse in Anlehnung an DIN/TS 35807 
Auswirkung von Umweltaspekten der  

wesentlichen Abschnitte des Lebenswegs auf 
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Wesentliche Abschnitte des Lebenswegs Relevanz: A = hoch, B = mittel, C = niedrig / ohne 

Entwicklung / Produktdesign C C C C C C C A C 

Rohstoffe (Art, Herkunft, Mengen, Lieferanten) B B B C B B B C C 
Hilfs-/Betriebsstoffe (Art, Herkunft, Mengen, Lieferanten) C C C C C C B A B 
Zugelieferte Güter (Art, Herkunft, Mengen, Lieferanten) C C B C B B B B C 
Produktionsprozess C C C C B B B B C 
Lagerung (Rohstoffe, Güter, Betriebsmittel, Produkt) C C C C C C B B C 
Transport (Rohstoffe, Güter, Betriebsmittel, Produkt) C C A C A A B B C 
Nutzungsphase (bezogen auf Lebenszeit) C C C C A A B B B 
Recycling / Wiedernutzung (Produkt) C C C C B B B B B 

 

Erläuterungen 
Über alle Lebenswegabschnitte hinweg wurden verschiedenste Umweltaspekte mit hoher Relevanz eingestuft, hier sehen wir große Möglichkeiten diese zu beinflussen. In der 
Entwicklung/Produktdesign, sowie Hilfs-/Betriebsstoffe sind für uns bindende Verpflichtungen, wie Produktzulassungen, Vorgaben aus verschiedenen Gesetzen wir Elektroge-
setz, Gefahrstoffverordnung, REACH, RoHS und Conflict Minerals maßgebend. Beim Transport, werden in regelmäßigen Abständen umweltfreundliche Alternativen gecheckt, 
teilweise liefern wir selbst mit dem E-Transporter aus oder unterstützen pro Paket bei der DHL mit einem separaten Betrag, Klimaschutzprojekte. Bis hin zur Nutzungsphase 
unserer Produkte, diese basieren auf einem Baukastensystem, so dass aus wenigen Teil verschiedenste Produkte gefertigt werden können, die dann noch deutlich dazu beitragen 
Energie einzusparen, oder durch das Verhindern von Ausfällen, Ressourcen schonen. 
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Bewertung der Umweltaspekte  
                   Stand 2021 
Bei den Umweltaspekten werden verschiedene Kennzahlen bewertet. Die Priorisierung erfolgt anhand der entstandenen CO2 Emissionen.  
Die drei wichtigsten finden Sie hier als Auszug: 
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Das Bewertungsverfahren wird anhand der nachfolgenden Legende durchgeführt. 
 
Legende: 

Wert Auftrittswahrscheinlichkeit (A) Bedeutung der Auswirkung (B) Entdeckung (E) 

1 unwahrscheinlich kaum wahrnehmbare Auswirkungen hoch 
2-3 sehr gering geringe Belastung des Kunden mäßig 
4-6 gering mäßig schwerer Fehler gering 
7-8 mäßig schwerer Fehler, Kundenverärgerung sehr gering 

9-10 hoch äußerst schwerwiegender Fehler unwahrscheinlich 
Risikoprioritätszahl (RPZ): höchste Priorität = 1000, keine Priorität = 1, A/B/E unbekannt: x 
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Umweltprogramm mit Umweltzielen bis 2023 

 
Anhand der Umweltaspekte und deren Auswirkungen lassen sich nachfolgende Ziele ableiten, die Zielsetzung galt für einen Zeitraum von vier Jahren. 

 
Kennzahlen Art des Umwelt-

aspekts 
Ziele Maßnahmen Erfüllungs-

grad 
Fuhrpark Direkt 

 
Anteil der Elektrofahrzeuge bis 2023 
um 2 Stück erhöhen. 

Nur durch Unterstützung vom Staat möglich: 
Beim Kauf eines Elektrofahrzeuges ab dem 01.01.2019 – 
01.01.2022 unterstützt der Staat mit einer Reduzierung der 
Versteuerung von 1% auf 0,5%. 
Die meisten Firmenfahrzeuge laufen in diesem Zeitraum aus, 
spätestens im Juni 2021. Fuhrpark bis auf zwei Fahrzeuge um-
gestellt 

Erfüllt 

Wärme Direkt 

 

Heizenergieverbrauch bis 2023 in 
kWh/m2 auf dem Niveau von 2017 
halten. 

Monatliches Controlling um evtl. Schwachstellen aufzudecken. 
Umstellung auf Biogas bereits umgesetzt. Bisher wurde die 
Gastherme nur als Puffer zugeschaltet, in 2021 wurde unsere 
Wärmepumpe durch eine Gastherme ersetzt, weil es nur 
Probleme gab und durch die Wärmepumpe das Heizen des 
Gebäudes nicht mehr sichergestellt werden konnte 

Nicht zu er-
füllen 

Abfall Direkt 

 

Abfallaufkommen bis 2023 in kg / MA 
auf dem Niveau von 2017 halten. 

Interner Entsorgungswegweiser. 
Wiederverwendung von Materialien aus dem Wareneingang, 
wie Folien, Polsterungen, Kartonagen im Warenausgang. 
Wiederverwendung von Abfallprodukten aus einem Bereich in 
einem anderen Bereich. 

Erfüllt 

Strom Direkt 

 

Stromverbrauch bis 2023 in kWh / MA 
auf dem Niveau von 2017 halten. 

Nur passiv durch monatliches Controlling 
Ökostrom in Verwendung.  
Bei Neuanschaffungen immer neueste Technologie verwen-
den. Auf Grund eines zusätzlichen Firmengebäudes kann 
diese Kennzahl so nicht mehr gehalten werden 

Nicht er-
füllt 



 

                       05.07.2022, TS        16 

Wasser /  
Abwasser 

Direkt Wasserverbrauch bis 2023 in l / AT / 
MA auf dem Niveau von 2017 halten. 

Nur passiv durch Controlling möglich, nicht steuerbar. Erfüllt 

Papier Direkt 

 

Papierverbrauch bis 2023 um 50% re-
duzieren 

Digitalisierung der einzelnen Prozesse. Trotz Digitalisierung 
gibt es unerklärliche Schwankungen, ein wahrscheinlicher 
Punkt ist das stark erhöhte Aufkommen an Aufträgen und da-
mit auch an Fertigungsdokumenten. Die Reduktion liegt nicht 
ganz bei 50 % in Bezug auf das Basisjahr 2017, wir sehen das 
Ziel aber trotzdem als erfüllt an 

Erfüllt 

Dokumentation Direkt Zweijährige nichtfinanzielle Berichtser-
stattung beim Deutschen Nachhaltig-
keitskodex 

 Erfüllt 

Managementsystem Direkt Einführung eines Arbeitsmanagement-
systems „SMS“ über die Berufsgenos-
senschaft bis 2020. 

 Wird nicht 
umgesetzt 

Gefahrstoffe Direkt Umstellung von diversen Reinigungs-
mitteln, oder auch Handwaschseifen 
und Duftmittel auf ökologische Pro-
dukte bis 2020 

 Erfüllt 
 

Anfahrtswege Mitar-
beiter 

Indirekt Erhöhung des Anteils Anfahrtswege 
Mitarbeiter mit dem Rad um 5000 km 
bis 2023 (Stand 2018: 19210 km) 

Finanzierung eines E-Bike Leasings. Ziel nicht erreichbar, da 
Fehlberechnung im Ausgangsjahr, allerdings konnte der An-
teil der Radkilometer kontinuierlich von rund 12153km im Ba-
sisjahr auf fast 15000km in 2021 gesteigert werden 
 

Nicht er-
füllt 

Dienstreisen Flug-
zeuge 

Indirekt Reduzierung durch Kompensation Kompensation aller Flüge Werden 
kompensiert 

Dienstreisen Hotel-
übernachtungen 

Indirekt Reduzierung durch Kompensation Kompensation aller Hotelübernachtungen Werden 
kompensiert 

Druck Indirekt Reduzierung durch Kompensation Kompensation durch den Dienstleister Werden 
kompensiert 



 

                       05.07.2022, TS        17 

Speditionsverkehr Indirekt Verstärkt auf umweltbewusste Spediti-
onen setzen 

Speditionen mit Umweltmanagement oder ähnlichen Syste-
men bevorzugt auswählen. Es gibt hier leider nach wie vor nur 
begrenzte Möglichkeiten. 

Nicht er-
füllt 



 

             05.07.2022, TS 18 

Nachhaltigkeit garantiert Zukunft!  

Die Michael Koch GmbH fühlt sich als mittelständisches Familienunternehmen nachhaltigem Handeln ganz 
besonders verpflichtet. Auf Basis der UN Nachhaltigkeitsziele, hier eine Übersicht unserer Aktivitäten: 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

- Leistungsgerechte Bezahlung  
- Arbeitsplatzsicherheit 
- Entwicklungsförderung im Sinne von Praktikums- und Ausbildungsplätzen 
- Beteiligung der Mitarbeitenden am Unternehmenserfolg 
- Spenden an kommunale Sozialstiftung (jährlich und bei Abgabe von IT-Gerä-
ten/Smartphones) 
- Betriebliche Altersvorsorge  

- Obst von regionalen Anbietern gratis 
- Getränke gratis 
- Gesundheitsmanagement 
- Finanzierung Fairteiler-Schrank in Ubstadt-Weiher 
- Einsatz unserer Produkte in der Lebensmittelbranche 

 

 - Freie Grippe-Schutzimpfung, Corona-Impfungen 
- Ersthelferausbildungen 
- Ergonomische höhenverstellbare Tische (Produktion/Verwaltung) 
- Betriebsarztuntersuchungen / Gesundheitstage 
- Einrichtung eines Fitnessstudios / Laufgruppe 
- Spenden für kommunalen Mehrgenerationenpark 
- Teilnahme am Ironman mit Firmen-Team und deren Finanzierung 
- E-Bikes 
- Anschaffung Defibrillator 
- Regelmäßige Sicherheitsbegehungen und Feueralarmübungen 
- Regelmäßige ADAC Fahrsicherheitstrainings 

 
 - duale Ausbildung (zwei Berufsbilder) und Studium (Bachelor und Master) 
- Praktikantenstellen  
- Azubischulungen                                     
- Weiterbildungsmöglichkeiten (u.a. Fachwirt, Betriebswirt) 
- Patensystem bei der Ausbildung                 
- Fachzeitschriften 
- Bücherecke 
- Kooperation mit lokalem Schulzentrum 
- Regelmäßige Mitarbeiterschulungen zu versch. Themenbereichen 
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- Diskriminierungsverbot 
- Gleiche Arbeit, gleiche Bezahlung 
- Frauen-Anteil im Unternehmen 37% (Stand Juli 2021) 
 

- Regelmäßiges Wassercontrolling  
- Wasserspender für Getränke 
- Sanitärinstallation mit wassersparenden Funktionen 
- Installation einer Dusche 
- Regelmäßige Reinigung 

- CO2-neutrales Fabrikle 
- Bezug von 100% regenerativ erzeugtem Strom      
- PV Anlagen, in Summe 70 kWp 
- Bezug von Bio-Gas 
- E-Mobilität bei Firmenfahrzeugen 
- Fünf Ladesäulen, ausschließlich 100% regenerativ erzeugter Strom 
- E-Bikes zur Vermeidung Schadstoffbelastung durch Pendelverkehr 

- Verpflichtung für die Lieferanten auf Menschenwürde 
- Verpflichtung zur Einhaltung des Mindestlohngesetzes 
- Generelle Verpflichtung Geschäftspartner  
- Gesundes Wachstum des Unternehmens mit Umsatz- und Deckungsbei-
tragszielen 
- Arbeitsschutzmaßnahmen 
- Regelmäßige Schulungen zur Arbeitssicherheit 
      

- Büropapiere vermeiden               - Profitabilität und Wachstum 
- Gefahrstoffe minimieren              - Managementsystem 
- Teilnahme an Wettbewerben 
- Große Entwicklungsabteilung 
- Diverse Patente 
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- Chancengleichheit (Aufstiegsmöglichkeiten betriebs-/   abteilungsintern) 
- Beschäftigung von Menschen mit Behinderung 
- Zusammenarbeit mit Lebenshilfe Bruchsal e.V.  

 

- Teilnahme an regionalem Elektromobilitätsprojekt „Zeozweifrei unterwegs“ 
- Schoolcard 
- Teilnahme am „Stadtradeln“ 
- Ausbau der Ladeinfrastruktur Fabrikle 
- Weitere Förderung des Radverkehrs (E-Bikes für Mitarbeiter) 
- Unterstützung diverser kommunaler Projekte 
- Hauptfinanzierer des kommunalen Bewegungsparks 

- Kein Abwasseranfall durch techn. Prozesse 
- Recyclingfähiges Verpackungsmaterial 
- Produkte (Energiemanagement-Lösungen) 
- Verwendung von Abfallmaterialien für Produktion 
- Wiederverwendung von Verpackungsmaterial aus dem   Wareneingang für 
den Warenausgang 

- Minimierung der Verpackung bei kostenfreien Getränke- und Speiseange-
boten für Mitarbeiter 

- Pendelverpackungssystem mit Großkunde 
- Diverse Zulassungen/Zertifizierungen u.a. EMA, RoHS, REACH 

- E-Mobilität (90% der Firmenwägen E-Autos) 
- Zeozweifrei-Transporter für Auslieferungen im Umkreis 
- E-Bike Leasing für Mitarbeiter-Mobilität 
-PV-Anlagen 
- CO2-„Rest Kompensation 
- GoGreen 
- Produkte: Aktive Energiemanagementgeräte und -systeme Pxt 
  

- Vermeidung von Mikroplastik durch umweltfreundliches 
  Verpackungsmaterial 
- Ersatz von Plastikflaschen durch Glasflaschen 
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- Artenschutz durch Teilnahme an kommunalen Aktionen  
- Abfall: Mehrweg, kein Einweg 
- Pflege von Lößwänden 
- Insektenhotel 
- Kompensation über Wald-Aufforstungsprojekt in Deutschland 

 

- Compliance 
- Aktive Mitarbeit bei Transparency International Deutschland e.V. 
- Kontakt und Austausch mit Parlamentariern 
- Aktive Mitarbeit in der Kommunalpolitik  
- Aktive Mitarbeit in der IHK (Vollversammlung und Industrieausschuss) 
- Unterstützung der kommunalen Feuerwehr 

 

- Kommune Ubstadt-Weiher 
- IHK Karlsruhe 
- Handelslehranstalt Bruchsal 
- DHBW Mannheim 
- Focus Energie e.V. 
- Transparency International Deutschland e.V. 
- Kooperation Schulzentrum Ubstadt 
- Lebenshilfe für Menschen mit Behinderungen Bezirk Bruchsal-Bretten e. V. 
- DHBW CAS Heilbronn 
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Zahlen, Daten, Fakten 

 
Absatzentwicklung / Mitarbeiterentwicklung 

 
Nachhaltigkeit garantiert Zukunft. Diese Aussage spiegelt sich auch in der Absatzentwicklung wider. 
Kontinuierlich konnten wir unsere Absätze, bis auf wenige Ausnahmen, immer steigern. In 2020 konnten 
wir das Niveau der Vorjahre nicht halten, was unter anderem an der wirtschaftlichen Situation und der 
Pandemie lag.  
Nichts destotrotz haben wir die Weichen für die Zukunft gestellt und den nachhaltigen Trend in der Mit-
arbeiterentwicklung. Im Vergleich zum Vorjahr entwickelte sich die Zahl von 43 Vollzeit Mitarbeiter auf 
knapp 44 Vollzeit Mitarbeiter. Die Kopfanzahl belief sich teilweise um die 60 Personen. 
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Energieeinsatz  

 
Der Einsatz der Energie erfolgt in den größten Anteilen für Heizung, Licht, Computer und Treibstoffe für die Firmenfahrzeuge. Die Entwicklung und Produktion der Speicherlö-
sungen, sowie elektrische Prüfungen machen es unvermeidbar zukünftig den Stromverbrauch nochmals in produktionsbedingte Prozesse und Büro interne Prozesse aufzuteilen, 
um hier eine detailliertere Aufschlüsselung des Verbrauches zu erhalten. 
 
Wir beziehen Strom aus 100% erneuerbarer Energie von den Elektrizitätswerken Schönau, was einem CO2 Gehalt von 0 g/kWh entspricht. 
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Nr. Art Ein-

heit 
Verbrauch 

2017 2018 2019 2020 2021 

5 Energie-
bedarf 
gesamt 

kWh 168.434 166.196 158.724 168.506 255.904 

5.1 Strombe-
darf Fab-
rikle 

kWh 39.932 38.111 39.647 36.352 34.134  

5.2 Strombe-
darf Tech-
nikum*** 

kWh    11.347 
 

20.983 
 

5.3 Wärme-
bedarf 
Fabrikle 

kWh 39.380 34.390 31.889 36.907 105.124 

5.3.1 Wärme-
pumpe 

kWh 28.103 25.591 31.849 30.516 - 

5.3.2 Biogas# kWh 11.277 8.799 40 6.391 105.124 

5.5 Fuhrpark kWh 89.122 93.695 87.188 54.355 95.663 

5.5.1 Treibstoffe kWh 84.319 79.404 70.836 33.965 72.684 

5.5.2 Ökostrom kWh 4.803 5.491* 5.567 9.879 22.979 

5.5.3 Erdgas ## 
(CNG) 

kWh - 8.800** 10.785 12.607 - 

6 Einspei-
sung über 
Photovol-
taik 

kWh    16.187 44.640 

6.1 Fabrikle kWh     26.979 

6.2 Technikum kWh    16.187 17.661 
 

- Daten nicht erhoben 
# Umrechnungsfaktor l in kWh alt bis 2011: 10,02;  
    neu ab 2012: 9,92, Deutscher Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Verband e.V. (DWV), Berlin 
    neu ab 2017: 9,589, Abrechnung Stadtwerke Speyer 
## Umrechnungsfaktor kg in kWh: 14 https://www.gas24.de/cms/25-0-preisbildung.html 
*Abrechnungszeitraum Kalenderjahr 2018 (Abweichung zu Umwelterklärung 2018: Kalenderjahr 2018/19) 
** Anpassung Umrechnungsfaktor (Abweichung zu Umwelterklärung 2018) 
*** Neues Gebäude bezogen, Technikum (Verbräuche, die wir durch die eigene Photovoltaikanlage nicht zugekauft haben) 

 
 
Leider hat sich der Energieverbrauch deutlich erhöht. Der Grund hierfür ist die Umstellung im Fabrikle von 
der Wärmepumpe auf die Gastherme. Wir hatten hier über Jahre massive Probleme, was die Funktionalität 
der Wärmepumpe betraf und haben uns einfach grundlegend gegen diese Technik entschieden. Im Juni 
2021 haben wir uns dann von der Wärmepumpe verabschiedet und sind auf eine Gastherme mit Biogas 
umgestiegen im Fabrikle. Allerdings haben wir zwei 6kW Elektromodule im Pufferspeicher eingebaut, wo 
wir uns hier noch eine Reduzierung erhoffen. Des Weiteren konnten wir bei einem Kollegen nicht von Ver-
brenner auf E-Auto umsteigen wegen langer Lieferzeiten, was den Verbrauch an Treibstoffen doch mehr als 
verdoppelt. Was positiv herauszuheben ist, dass sich der Anteil an Ökostrom beim Fuhrpark mehr als ver-
doppelt hat. 
  

https://www.gas24.de/cms/25-0-preisbildung.html
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*Nettoflächenberechnung gemittelt wegen Umbaus auf rund 690m2, tatsächlich ab Mitte 2010, 763m2 

**Neues Gebäude bezogen (Technikum) 670m² 

 
 
Anfang 2020 konnten wir ein weiteres Firmengebäude „Technikum“ gegenüber beziehen. Im bisherigen 
Gebäude „Fabrikle“ hatten wir immer wieder Probleme mit der Wärmepumpe, so dass die Gastherme fast 
dauerhaft lief über den Winter. Die Wärmepumpe wurde durch eine moderne Gastherme Anfang 2022 
getauscht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
 

Auf Grund des neuen Firmengebäudes, aber der gleichbleibenden Anzahl der Mitarbeiter gab es diese Er-
höhung. Nachfolgend die Bedarfe nochmal aufgesplittet in Fabrikle und Technikum. Hier ist klar zu erken-
nen, das der Verbrauch in 2021 deutlich erhöht ist, Ursachen hierfür ist wahrscheinlich die vorhandene 
Klimaanlage in den Einzelbüros. 
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Wasser/Abwasser 

Der Einsatz von Wasser ist bei der Michael Koch GmbH weitgehend auf den menschlichen und pflanzlichen 
Bedarf sowie auf die Gebäudereinigung beschränkt. Ein Abwasseranfall durch technische Prozesse erfolgt 
nicht. In 2020 haben wir ein zweites Firmengebäude gekauft, daher da auch der Sprung im Verbrauch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      *Wasserverbrauch Fabrikle und Technikum zusammen 

 
Über die Jahre hinweg hat sich gezeigt, dass der Wasserverbrauch nicht zu steuern ist. Der Wasserverbrauch 
für Privathaushalte beträgt in Deutschland rund 120Liter/Mitarbeiter/Tag. Eine Vergleichszahl für Unterneh-
men konnte nicht ausfindig gemacht werden. Wir liegen hier aber mit rund 19Liter/Mitarbeiter/AT weit 
unter dem Bundesdurchschnitt für Privathaushalte. Diese Veränderung hängt auch hauptsächlich mit der 
Corona bedingten Anordnung zum Mobile Working zu Hause zusammen. 
 

 
1  Berechnung auf der Grundlage von 220 Arbeitstagen und Vollzeitmitarbeitern 

*Wasserverbrauch Fabrikle und Technikum zusammen 
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Nr. Art Ein-
heit 

Verbrauch in tausend 

2017 2018 2019 2020 2021 

7 Wasser l 141 175 189 221* 183 

7.1 Trinkwasser 
Fabrikle l 141 175 189 139 122 

 Trinkwasser 
Technikum l    82 61 
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Emissionen 

Die gasförmigen Emissionen in die Luft fallen im Wesentlichen bei Verbrennungsprozessen im betrieblichen 
Fuhrpark, beim Mitarbeiterverkehr an (direkte Emissionen).   
Der Emissionsanteil des Speditionsverkehrs wird nicht betrachtet. In dieser Bilanz können keine 
energieverbrauchsbedingten Emissionen den produktionsbedingten Emissionen (kein signifikanter Anfall) 
gegenübergestellt werden. Des Weiteren werden diese Werte nun als CO2-Äquivalent dargestellt. Um ein 
Gefühl zu bekommen wie wichtig Ökostrom ist, haben wir mal die Emissionen mit Strommix 2020 dargestellt 
und es ist klar erkennbar, dass wir durch Ökostrom mehr als die Hälfte an Emissionen weniger haben. 
Außerdem ist ersichtlich, dass wir über die klassische Kompensation über „Mein Hektar“ doch noch mehrere 
Kilimainvestaktivitäten haben die zu unserm CO2 neutralen Fußabdruck beitragen. 
 

Scope Sektor 2020  2021  

  Mit 
Ökostrom 

Mit Strom-
mix 2020 

Mit 
Ökostrom 

Mit Strom-
mix 2020 

  kg CO2e    

 Gesamt 22674 71744 37633 79811 
01 Geschäftsreisen mit fir-

meneigenen Fahrzeugen 14766  29787  

 Ökostrom 0 21100 0  21900 

 Benzin 1565  4530  

 Erdgas 2941  0  

 Diesel 9289  4233  

 Bereitstellung von Ener-
gie aus externen Quellen 971 1285 21024 21130 

 Biogas 971 1285 21024  21130 
02 Bereitstellung von Ener-

gie aus externen Quellen 0 28627 0 20172 

 Ökostrom  0  28627 0  20172 

03  6937 6937 7846 7846 
 Wasser 53  40  

 Entsorgung 340  302  
 Kunststoffe (Stretchfolie) 600  55  

 Papier (Versandkuverts) 3  22  

 Papier (Kopier-, Briefpapier, 
Kalender, Visitenkarten) 325  525  

 Kartonagen 5616  6902  

 Kompensation über mein 
Hektar   -37.633  

 Klimainvest     
 Einspeisung Photovoltaik 

Realschule -5200  -7203  

 Einspeisung Photovoltaik 
Fabrikle   -13784  

 Einspeisung Photovoltaik 
Technikum -10140  -17661  

 GO GREEN -2840  -3420  

 Kompensation  -21460  -42068  

 Emissionen verbleibend 0  0  
 

Auswertung erfolgt über das Webtool „Ecocockpit“  
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Wie man sehen kann, sind die erzeugten Emissionen mit Ökostrom deutlich geringer, im Vergleich zu 
Strom aus einem Strommix.  
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2021 mit Ökostrom
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2020 2021 mit Ökostrom 2021 mit Strommix

2020
to CO2e / MA 0,52 1,67 0,86 1,81

Emissionen pro Vollzeitmitarbeiter vor Kompensation im Vergleich 
Ökostrom/Strommix

2020-2021
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Müll 

Das Müllaufkommen der Michael Koch GmbH lässt sich klar in zwei Teile, Recycling und Restmüll aufteilen. 
Des Weiteren sind unsere Elektronikprodukte nach Vorgabe es Elektrogesetzes und der WEEE bei der Stif-
tung EAR registriert und somit einem geregelten Rücknahmekonzept untergeordnet. 
 
Zusätzlich sind wir bzgl. Müllvermeidung in den nachfolgenden Punkten aktiv. 

• Verwendung von Kabelresten als Produktionsüberschuss für die Kabelkonfektion der Elektronikge-
räte. Was nicht verwendet werden kann wird über eine Fachfirma recycelt, in 2021 rund 1,2 Tonnen. 

• Eine Verschrottung unserer Produkte kommt ganz unregelmäßig vor, meist handelt es sich um Ma-
terial aus Reklamationen oder Messealtbeständen. 

• Kartonagen, Folien und Polstermaterialien aus Wareneingangslieferungen fließen in den Waren-
ausgangsprozess zurück. 

• Altpapier und restliche Altkartonagen werden über ein Recyclingunternehmen entsorgt. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Berechnet aus der Anzahl der jeweiligen Leerungen und dem Umrechnungsfaktor für das spezifische  
Gewicht von 
- 0,0665 kg/l für Abfälle zur Verwertung 
# seit 2012 detaillierte Gewichtserfassung bei den Restmülltonnen 
- nicht erfasst 

 
Als Ziel wurde 2013 ausgegeben, das Abfallaufkommen auf einem Niveau von 500kg je Absatzindexsteige-
rung zu halten. Das heißt ausgehend von einem Absatz von 4,45 mit einem Abfallauskommen von 1774kg 
im Jahre 2013 dürfte 2021 maximal eine Erhöhung auf 5262kg erfolgt sein. Dieses Ziel wurde mit rund 4000 
kg klar übertroffen. 
Rund 80% des Mülls fallen an zur direkten Wiederverwertung. 20% sind Restmüll.  

Nr. Art 
Ein- Verbrauch 

heit 2017 2018 2019 2020 2021 

  
Gesamt-
abfallauf-
kommen 

Kg 3.856 4.357 3.500 3.706 4.070 

1 
Abfälle 
zur Ver-
wertung* 

Kg 3.442 3.635 2.868 2.901 3.247 

1.1 

Graue 
Tonne 
(Wert-
stoff) 

Kg 1.902 1.902 1.902 2.008 1.962 

1.2 Recycling Kg 1.540 1.733 966 999 1.285 

1.2.1 Alumi-
nium Kg 68 583 - - - 

1.2.2 Kupferka-
bel Kg 1.026 994 966 999 1.285 

1.2.3. Edelstahl Kg 21 - - - - 

1.2.4 Misch-
Schrott Kg 425 156 - - - 

2 
Abfälle# 
zur Besei-
tigung 

Kg 414 722 632 927 823 



 

         05.07.2022, TS 31 
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2017 2018 2019 2020 2021
Wertstoff in kg 92,8 88,4 68,6 67,1 73,7
Restmüll in kg 11,2 17,6 15,1 21,4 18,7

Abfallaufkommen Gewicht je Vollzeitmitarbeiter 2017 - 2021
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Verkehrsleistung 

Nr. Art 
Ein- 
heit 

 

2017 2018 2019 2020 2021 

3.1 Verkehr 
gesamt km 155.193 158.917 143.720 130.893 111.661 

3.1.1 
Dienst-
reisen- 
PKW 

Km 144.886 126.918 116.906 108.630 104.553 

3.1.1.1 
Verbren-
nungs-
motor 

Km 115.560 111.918 96.699 59.088 41.762 

3.1.1.2 Elektrisch Km 29.326 15.000  20.207 49.542 62.791 

3.1.2 
Versor-
gungs-
fahrten* 

Km 10.306 12.789 14.661 6.885 7.108 

3.1.2.1 
Verbren-
nungs-
motor 

Km 5.804 7.823 7.762 - - 

3.1.2.2 Elektrisch Km 4.502 4.966 6.849 6.885 7.108 

3.1.3 
Motivati-
onsfahr-
ten Rad 

Km - 19.210 12.153 14.178 14.787 

- Daten nicht erhoben 
*  Pool-Fahrzeug/E-Transporter 

 
Der gesamte Verkehrsaufwand des Unternehmens lässt sich in Fahrten mit Verbrennungsmotoren, Elektro-
motoren und Radkilometer darstellen.  Die Radkilometer betragen   rund 13% des Gesamtaufkommens, die 
Kilometer mit den E-Motoren betragen rund 56%, dreimal so viel wie noch in 2019.  Wir sind bestrebt dieses 
Verhältnis die kommenden Jahre noch auszuweiten. 
 
Verpackungsmaterial 

Nr. Art 
Ein- 
heit 

Verbrauch 

2017 2018 2019 2020 2021 

2.2 Verpackungs-
materialien kg 10.340 11.570 10.394 7.866 14.219 

2.2.1 Kartonagen 
(T&L) kg 8.969 10.016 9.238 6.979 11.061 

2.2.2 Versandkuverts 
(Büro) kg 171     211 5 6 46 

2.2.3 
Füllmaterial 
(Pflanzenstärke) 
(T&L) 

kg 960 1.075 864 672 1.200 

2.2.4 Kunststoff (T&L) kg 240 268 287 209 1.912 

 
Die Verwendung von Verpackungsmaterial bei der Michael Koch GmbH ist in erster Linie vom Kun-
denwunsch abhängig. Hier gilt die Devise, auf den Kundenwunsch einzugehen und die Produkte 
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sicher zu verpacken. Die Menge ist abhängig von der Art und der Anzahl der zu versendenden 
Produkte. Grundsätzlich unterscheiden wir vier Arten:  
• Kartonagen: Für die Versendung der Produkte werden bei der Michael Koch GmbH haupt-

sächlich Kartonagen eingesetzt, vor allem Resy-Kartons. Resy-Kartonagen sind eine Verpa-
ckungsart, die garantiert recyclingfähig ist und von den Partnern der RESY-Gemeinschaft stoff-
lich verwertet werden. Die RESY-Organisation für Wertstoffentsorgung GmbH ist Lizenzgeber 
für das international bekannte Recyclingzeichen mit den drei Kreislaufpfeilen).  

• Versandkuverts: Diese kommen meist für den Rechnungsversand oder auch bei Werbeschrei-
ben zum Einsatz. Hier richtet sich der Bedarf immer auf die Menge aus. Es ist aber festzustellen, 
dass viele Kunden die Rechnungen mittlerweile per elektronischer Datenübertragung zuge-
stellt bekommen möchten und dass die Werbeschreiben auch elektronisch versendet werden. 
Des Weiteren kommen zu den Schwankungen auch immer wieder die in den Vorjahren einge-
kauften Mengen zum Tragen. 

• Füllmaterial: Hier wird sowohl ein Material aus Pflanzenstärke, als auch geschredderte Karto-
nagen aus dem Wareneingangsprozess eingesetzt. Im Jahr 2021 entspricht der Anteil des Füll-
materials rund 8% der Gesamtverpackungsmenge; im Ausgangsjahr waren es dagegen 9%. Die 
verwendeten geschredderten Kartonagen können mengenmäßig nicht erfasst werden.  

• Kunststoff: Immer häufiger wird auf Grund der Thematik sicherer Versand der Produkte Schutz 
gefordert, so dass es unumgänglich ist Luftpolsterbeutel zu verwenden. Des Weiteren hat der 
Versand der Produkte per Spedition und damit per Paletten dazu geführt, dass zum Schutz der 
Verpackungen gegen Herabrutschen Stretchfolie zum Einsatz kommt. 
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Büropapiere 

Nr. Art Einheit 
Verbrauch 

2017 2018 2019 2020 2021 

2.5 Papier kg 946 777 706 621 729 

2.5.1 
Ko-
pierpa-
pier 

kg 602 392 360 260 378 

2.5.2 Brief-
papier kg 111 72 35 122 16 

2.5.3 Sons-
tige Kg 233 313 311 311 335 

 
Bei der Michael Koch GmbH wurden 2021 rund 730 Kilogramm Papier verbraucht. Dies entspricht einem 
Verbrauch von ca. 150.000 Blatt. 
Die Position „Sonstige“ beinhaltetet Visitenkarten, Betriebs- und Montageanleitungen und Kalender. 
Der Papierverbrauch kann im Prinzip anderweitig nicht gesteuert werden, da dies abhängig von verschie-
denen Faktoren ist.  
 
Unser Kopier „Plano Plus“ ist ein holzfreies weißes multifunktionales Premium Recy-Papier, TCF (Total Chlo-
rine Free) mit den Zertifikaten EU Blume und ISO14001. Unser Briefpapier „Plano Art“ ist ein außergewöhn-
liches Naturpapier, ECF (Elementary Chlorine Free) und den Zertifikaten ISO14001 und FSC (verantwortungs-
volle Waldwirtschaft) 
  



 

         05.07.2022, TS 35 

 
Produkte 

Am Ende ihres Lebenszyklus fallen die Produkte als Abfall zur Verwertung an. 
 
 
Umweltwirkungen des Unternehmens 

 
Die Ermittlung der Umweltwirkungen erfolgt durch einen Notenschlüssel und durch die Bewertung unserer 
Prozesse und Dienstleistungen. 
 
Für die Michael Koch GmbH ergeben sich folgende wesentliche Umweltwirkungen: 
 

- Treibhauseffekt durch Energieverbrauch; interne und externe Verkehrsleistung 
- Sommersmog; interne und externe Verkehrsleistung 
- Lärm; interne und externe Verkehrsleistung 
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Kernindikatoren gemäß Änderungsverordnung 2018/2026 

 

Die CO2 Emissionen belaufen sich auf 0 Tonnen, da diese durch verschiedene Maßnahmen re-
duziert und im Endeffekt auch kompensiert werden. Detailliert zu finden auf Seite 28 dieser Um-
welterklärung 

 

 



 

20.06.2022, TS 37 

 

 
ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS 

ZU DEN BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTÄTIGKEITEN 

Der Unterzeichner, Raphael Artischewski, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer DE-V-0005, 
akkreditiert oder zugelassen für den Bereich (NACE-Code 2.0) 28-Maschinenbau, 46.6- Großhandel mit sons-
tigen Maschinen - bestätigt, begutachtet zu haben, dass der Standort bzw. die gesamte Organisation,  
 

Michael Koch GmbH 

Zum Grenzgraben 28, 76698 Ubstadt-Weiher 
 
wie in der Umwelterklärung mit der Registrierungsnummer Nr. D-138-00051 angegeben, alle Anforderungen 
der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 
über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement 
und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) in Verbindung mit der Änderungs-VO (EG) Nr.2018/2026 erfüllt. 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 + (EG) Nr.2018/2026 durchgeführt wurden,  

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Um-
weltvorschriften ergeben haben,  

- die Daten und Angaben der Umwelterklärung des Standorts ein verlässliches glaubhaftes und wahrheits-
getreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation/ des Standorts innerhalb des in der Umwelterklä-
rung angegebenen Bereichs geben.  

 
Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann 
nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 + (EG) Nr.2018/2026 erfolgen. 
Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 
werden. 
 
Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird zum 31/07/2023 erstellt. Jährlich wird eine aktualisierte Um-
welterklärung herausgegeben. Die Organisation erfüllt alle Kriterien der KMU-Regelung.  
 
Stuttgart, den 31/07/2021  

 

Dipl.-Ing. Raphael Artischewski 

DE-V-0005 

Rosmarinweg 5 

70374 Stuttgart 
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Ansprechpartner 

 
Ihre Fragen zum Umweltmanagement bei der Michael Koch GmbH richten Sie bitte an 
 
Herrn Tobias Stengel 
t.stengel@bremsenergie.de 
 
Die Umwelterklärung können Sie im Internet unter 
 
www.bremsenergie.de 
 
als pdf-Datei herunterladen oder in Papierform anfordern unter 
 
Michael Koch GmbH 
z.H. Herrn Tobias Stengel 
Zum Grenzgraben 28 
76698 Ubstadt-Weiher 
 
Telefon  0 72 51 / 96 26 523 
Telefax  0 72 51 / 96 26 210 
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